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24) Lehen Jesu. Von Dr Edmund aderborn 1926,
Schöningh M 4.60U, geb M 63  ©O

Fın Leben Jesu,; das 112 SECE1LT Darbietun die Mitte hält zwischen
Kürze und allzu umfangreicher Darbietung er \um mer ist. An-
wendung beigefügt, daß SIC: das uch besonders als Betrachtungsbuch
1Ur Lalıen eignet, die das ucC mıL Interesse und ewinn gebrauchen
werden.

ST Klorljan. Dr 0Se Hollnsteiner
NI  Y Der göttliche Heiland e1iN: Führer ZU111 Lebensglück. Von
Dr Edmund 96) Paderborn 1926, Schöningh. art

12  ©
Kın kleines Lebensbild des Heilandes für e Jugend; oTrTran geht

e1Ne kurze Einführung und A  andlung über cie christliche Zeitrechnung
und iüber das and Palästina nd SECINE Bewohner ; en Schluß bildet 15

zusammenfassender Rückblick uft das Leben esu oren wirken dıe
Evangelien-/erweıse Alll ande, weil dadurch beim kindlichen Lieser die
Meinung rweckt WwIird, der lext SCl Bibelwort Das Büchlein- eignet sich
qls.Geschenk Schulaustriıt

ST Klorian. IIr 0SE Hollnsteiner
26) Der heilige Kreuzweg TUr Kommunlonkınder bearbeıitet
Von Johannes Luxem, Pfarrer Jeines, handlıches Heftchen

16) Saarbrücken, Saarbrücker Druckereli- nd erlags-A..-(
Bel €Zu VO xemplaren unmehr, dasu

DIie Vorbereitung jijehen Erstkommunikanten sollte sıch
N1C. auf die Tel Monate WVWOT dem Weißen onntage beschränken Das
dürfite besonders jetz Da eohachten W: dıe ınder ı früher Jugend

1SC. des Herrn geführt werden. Kıne T und 'stetige Einwirkung
auf die junge eele ist. notwendig, X S16 mi1t Frucht den schönsten JTag
ihres Lebens egehen soll Der vorliegende Kreuzweg VO  z Pfarrer Luxem
m1 knappen, anschaulichen Betrachtungen und kindlich eilabten
Gebeten bedeutet‘ für den Seelsorger 1Ne Al Unterstützung 1n seiner
Vorbereitungsarbeit. er Kommunionkinder Irüuh anleıtet., wen1g-
stens jeden Freitag cdiesen TEeUZWEe: eten, ereıte ihre empfänglichen
Seelen früh und wıiırksam VOTL auft den schönsten Tag des Lebens

Saarbrücken PArTET. Dr Schlich
Z redig und eılige %chrilt Vortrag TÜr dıe homiletischen

Kurse ] Speyer un Bonn. Von Dr aul W ılhelm DON lKeppler.qé(N4 52) Freiburg Br 1926, Herder Arı JA
AlIs Bischo{f K  Dpier STaRD; an 11La 111 SEC1INEIHN ult das f{ertige Manu-

Skript d1ieses Vortrages, den der hochwürdigste Verfasser aut den homi-
letischen A ursen 111 Spever und Bonn halten wollte 1ıbt schon dieses
tragische Moment dem Vortrag CI1HEe ernste eihe, muß der nhalt
jedem Leser geradezu Z11 religiösen Erlebhniıs werden. Der Schluß zumal
1st ‚388! ohes 1ed uf die Heilige: Schrift, W16 1U C111 echter Mystiker
singen ronnte 1)as Predigtamt als mınısterıiıum Verbl Divinı das ist
das T TDZUO und Größte, W as über das Predigtamt Sagen 1sTt. nd WI1EC

hiler gesagt ISE- rThaben undüberwältigend, hat kaum ı eine mensch-
lıche Feder niedergeschrieb

HSN Dr Grosam..
28) W asser dem Kelsen Neue Kol der Homilien un

Predigten VOL Dr aul W ilhelm DON Kepplter, weıland Bischof
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VON Rottenburg. S0 3Ö0) reiıburg 1. Br 1927,
Herder 4.40; Leinwand ÖE

Dompräbendar: Seibold hat begonnen, die homiletische Hınterlassen-
schaft des A Juli E verstorbenen Bischofs Kepnler als ostbares
(‚eisteserhe dem <erus dx erschheßen. Der erste Band bringt iırten-
briefe, Passionspredigten, Weihepredigten, Gelegenheitspredigten
uınd 21 KReden und Ansprachen,fast durchwegs den etzten fünf Lebens-
iahren des großen Bischofs: reife Meisterwerke e1iNes gottbegnadeten Genl1lus,;
einer gottvereinigten Priesterseele, 9anz durchgeistigten Persönlichkeit
An AT  alt und Schönheit des zedankens und des Wortes steht kein NEUETIETL
Homilet über Kepplei‘. Da schweigt der K  er un wird ZU ehrfürchtigen
chüler und andächtigen Hörer: der tote Meister re noch.

1NZ Dr (GTr0osam.
29) (relegenheits- und Kanzelreden. LL Weltliche Vereinsreden.

Von 01Ss Strad. Herausgegeben VON Dr NLoNn T’hir &0
Gra 1926, ADa S Üa

Das Hausbrot des katholischen esellen, edanken el CeLHEIN ase
ler, Der 1A: G’sund, Pıllen gegen das Faschingsfieber,- und äahnlıch
Jlauten die. LT’hemen dieser Vereinsreden, e ichuf as es empfehlen
möchte, weil S16 VON wärmster, echt volkstiümlicher Beredsamkeit erIu N

SINd, ITO  ıchem Humor nıcht scheu Aaus dem Wege gehen und mi1ıt Ent=
schiedenheit und Macht dem seelsorglichen ele zusteuern. (Gerade das
1st C: as WLLE TÜr Gesellen-, TDe1ltLer- nd auch andere ereinebrauchen,
samıt der schon VOoNn Horaz. gepriesenen Kunst- Kıdentem dicere

uC. TE er sıch manchmal wıederholt, uch en die Zeiten
andere sınd, bleibt TAadner och E1INn eister des Wortes, VO. dem
der Vereinsseelsorger, besonders der Gesellenvater, NUr ernen 'kann.
In dem apologetischen Vortrage über die Hexenprozesse 102)
C111 Lieferes Kingehen uf die gegnerischen VorwürtfeNOl

eust]ı Bınder
30) Christenlehrpredigten. Von Dr alter, Stiftspropst 1112 In

nichen. N e111E111 ode bearbeıtet VON Alfons Kiıccabona,
Spirrtual : Priesterseminar _ ın Brixen 1E Band
(IV. Hauptstück; Hauptstück (1 Brixen 1926,

ENSEF:
Dem 1111 Te 19292 erschienenen an (ef Besprechung 1922,

361) reiht sıch 1U der + an über die Sakramente un die Haupt-
sünden. DIie ( adenlehre wWwIrd _ Christenlehre behandelt, ebenso
das Sakrament der Firmung. Katholische Wahrheiten soll 1116 durch
Legenden beweisen, hei den Früchten der heiligen Messe geschieht
105 bei den Geschichten muß Ort und Zeıit der andlung angegeben
werden, um S1E glaubwürdıg 711 machen In der Alkoholfrage wiıird S1IC. iın
manchen Gegenden der Ssatz eLwas verschärfen Jassen: „Den Täannern
werde 1C. en chnaps nicht ganz auszureden vermögen“ 491) Ich
mpfehle das Werk a 1Ss Materialsammlung 7 Handen des Predigers.

SE Florian. Dr 0SE Hollnsteiner
ö1 Doamatische Jünglingspredigten. orträge 1UrStudenten

NMlıt besonderer Rücksicht qut höhere Bıldungsanstalten dar-
seboten VON Markırs Edelmann (‚AD., Stadtpfarrer

Feldkirch Hegenshburg1926
Die Vorträge; cdie Edelmann a ls Eixhortator der Gymnasial-

studentenVON Meran 1€. behandeln C1HNEN ell der 1 der Glaubenslehre


